
 

 

 
 
 
 
 
 
An die 
Elternschaft 
der evangelischen Kindergärten 
in Gomaringen 
 
 
 
 
 
 
Corona-Krise: aktualisierte Informationen 
 
Liebe Kindergarten-Eltern 
 
Sicher warten Sie schon auf einen Brief mit neueren Informationen, wie es jetzt weitergeht. 
Nach wie vor fahren wir „auf Sicht“, erst gestern erreichten uns nacheinander mehrere 
Verordnungen zum selben Thema, die jeweils eine Korrektur zum Vorgänger-Schreiben 
enthielten. Betrachten Sie also meinen Brief bitte ebenfalls nur als Momentaufnahme…  
 
Unsere Erzieher/innen bedauern es sehr, dass sie nun schon so lange ihren Beruf nicht wie 
gewohnt ausüben können. Zwischenzeitlich wurde vieles vorbereitet, umgeräumt, gereinigt, 
besprochen (zT. per Video-Chat) und organisiert. Längst stehen sie in den Startlöchern, damit 
die Betreuung wieder losgehen kann. Denn die Erzieher/innen vermissen Ihre Kinder! 
 
Nach aktuellem Stand kann nun die sogenannte „Notbetreuung“ deutlich ausgeweitet 
werden. Nicht nur Eltern mit sog. systemrelevanten Berufen dürfen ihr Kind wieder in den 
Kindergarten bringen, sondern alle Eltern, die alleinerziehend bzw doppelt berufstätig sind 
und ihrem Beruf nicht von zuhause aus nachgehen können. 
Ich möchte Ihnen ausdrücklich Mut machen, diese Möglichkeit auszuschöpfen! 
Vorsorglich muss ich allerdings zugleich den Vorbehalt ergänzen, dass uns aufgrund diverser 
Vorgaben (Bsp: „Freistellung für Risikogruppen“) nicht alle Mitarbeiter/innen zur Verfügung 
stehen. Bei zu hohem Bedarf kann es zu Engpässen kommen. Denn für die Notbetreuung gilt 
im Kindergarten die Regel, dass max 10 Kinder in einer Gruppe sein dürfen – also weniger als 
die Hälfte im Vergleich zum Normalbetrieb. 
Wir rechnen bei unseren drei Einrichtungen mit einem Start der erweiterten Notbetreuung 
am 4. Mai, bis dahin wird die bisherige Notbetreuung fortgesetzt im Naturkindergarten. 
Für alle Einrichtungen gelten dann die Betreuungszeiten täglich 7.30 bis 13.30 Uhr. 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrer Anmeldung an die Evangelische Kirchenpflege (kern@kirche-
gomaringen.de; 07072 910413). Am besten verwenden Sie dazu das beiliegende Formular des 
Evang. Landesverbands für Kindertageseinrichtungen. Achten Sie auch auf die im Formular 
enthaltene Einschränkung, dass Kinder, die in einer häuslichen Gemeinschaft mit Infizierten 
leben, nicht kommen dürfen. Gleiches gilt für Kinder mit Krankheitssymptomen. 
 
Auf Gesichtsmasken wird im Umgang mit den Kindern verzichtet – aus pädagogischen, aber 
auch aus medizinischen Gründen, da kleinere Kinder mit den Masken nicht richtig umgehen 
können. Die Erzieherinnen tragen eine Maske nur am Wickeltisch. 
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Wie hoch ist das Risiko einer Krankheits-Übertragung durch den Kindergartenbetrieb? 
Das weiß niemand genau. Die Eltern geben ihre Kinder, wenn möglich, außen vor der 
Einrichtung ab. Sollten Sie doch mal den Kindergarten betreten müssen, geht der erste Weg 
zum Waschbecken, um sich dort die Hände mit Seife zu reinigen.  
Wie Sie aus eigener Erfahrung mit Ihrem Kind wissen, können wir Ihr Kind nicht auf Distanz 
halten, weder zu anderen Kindern noch zur Erzieherin. Es lässt sich also nicht ausschließen, 
dass das Virus durch das gemeinsame Spiel der Kinder von einer Familie zur nächsten 
wandert und dadurch die Eltern oder älteren Geschwister erkranken. 
Covid 19 scheint bei Kindern unter 9 Jahren einen sehr harmlosen Verlauf zu nehmen, 
einzelne Ärzte stellen sogar die Frage, ob sich Kinder in diesem Alter überhaupt infizieren 
können. Wir hoffen sehr, dass uns in dieser Richtung bald ein klares Entwarnungssignal 
erreicht! Bis dahin sind wir angehalten, jenes Risiko einer Infektionsübertragung nicht zu 
verschweigen. Denn es wird letztlich von den Eltern und nicht von der Einrichtung getragen. 
 
Was ist mit den Kindern, die weiterhin zuhause bleiben? 
Die Elternbeiträge für den Monat April wurden aufgrund einer Zuschuss-Zusage durch die 
Landesregierung erlassen. Für den Mai werden sie gestundet, das heißt: vorerst nicht 
eingezogen, bis wir dazu weitere Informationen aus dem Land erhalten. 
 
Unsere Erzieherinnen möchten gerne mit Ihrem Kind Kontakt aufnehmen – sie haben 
Sehnsucht nach einer Begegnung, auch wenn diese nur digital möglich ist. Deshalb werden 
die meisten Erzieherinnen in den nächsten Tagen Kontakt mit den Familien ihrer 
Bezugskinder aufnehmen und ein Telefonat vorschlagen, am besten als Video-Telefonat z.B. 
über WhatsApp oder über das datenschutzrechtlich sichere Telegram oder Threema (sofern 
Sie ein Smartphone besitzen und eine dieser Apps installiert haben). 
Gerne können Sie natürlich auch von sich aus in Kontakt mit „Ihrer“ Erzieherin treten.  
Gut möglich sind auch Entwicklungsgespräche über Ihr Kind, am Telefon oder auch per Video-
Chat. Wenn Sie ein Gespräch mit einer bestimmten Erzieherin wünschen, jedoch keine 
Rufnummer von ihr haben, können Sie Ihren Wunsch auch auf den Anrufbeantworter der 
Einrichtung aufsprechen. Die Erzieherin wird sich dann mit Ihnen in Verbindung setzen. 
 
 
Ich wünsche Ihnen in dieser seltsamen Zeit das 5G-Netz: 
viel Geduld und Gelassenheit, Gemeinsinn, Gesundheit und Gottvertrauen. 
 
Herzlich grüßt Sie 
Ihr 
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Anmeldebogen für die erweiterte Notbetreuung  
(Stand: 22.04.2020) 
 
Für meine/ unsere Kinder 

Name Geburts-
datum 

Bislang besuchte Einrichtung Benötigter Betreuungsumfang 
und -beginn 

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
benötige(n) ich/ wir die erweiterte Notbetreuung, da ich/ wir einer präsenzpflichtigen Arbeit nachgehe(n) und 
keine Möglichkeit zur Arbeit von Zuhause habe(n). 
 

1. Erziehungsberechtigte(r)   

 Ich bin alleinerziehend  

2. Erziehungsberechtigte(r) 

Name: 
 
Telefon: 
 
Arbeitgeber: 
 
 

Name:  
 
Telefon: 
 
Arbeitgeber: 

Zutreffendes bitte ankreuzen: 
 

 Ich übe einen Beruf aus, dessen 
zugrundeliegende Tätigkeit zur Aufrechterhaltung 
der kritischen Infrastruktur beiträgt und bin 
unabkömmlich 

 Ich übe eine präsenzpflichtige Tätigkeit außerhalb 
der Wohnung aus und bin unabkömmlich  

 

Zutreffendes bitte ankreuzen: 
 

 Ich übe einen Beruf aus, dessen  
zugrundeliegende Tätigkeit zur Aufrechterhaltung 
der kritischen Infrastruktur beiträgt und bin 
unabkömmlich 

 Ich übe eine präsenzpflichtige Tätigkeit außerhalb 
der Wohnung aus und bin unabkömmlich  

 

Wichtig: Eine Bestätigung beider Arbeitgeber ist diesem Anmeldebogen in jedem Fall beizufügen. Gehen 
Sie dazu bitte direkt in den Kontakt mit Ihrem jeweiligen Arbeitgeber. 

 

Mir/ uns ist bewusst, dass unsere Kinder die Einrichtung nicht besuchen dürfen, wenn sie in Kontakt zu einer 
infizierten Person stehen oder standen, oder wenn seit dem Kontakt mit einer infizierten Person noch nicht 
14 Tage vergangen sind oder meine/ unsere Kinder Symptome eines Atemweginfekts oder erhöhte 
Temperatur aufweisen. 

 
Ich/ Wir versichern hiermit, dass ich/ wir keine andere familiäre oder anderweitige 
Betreuungsmöglichkeit habe(n). 
 
 
____________________ 
Ort, Datum 
 
 
______________________________                        ________________________________ 
Unterschrift 1. Erziehungsberechtigte(r)                   Unterschrift 2. Erziehungsberechtigte(r) 


